
Wie kann Cybermobbing aussehen? - Erscheinungsformen von Cybermobbing 
 

Für viele Erscheinungsformen des Cybermobbings gibt es englische Bezeichnungen. Wissenschaftler haben 
folgende Formen ausgemacht: 

 

Bezeichnung Bedeutung Beschreibung Benutztes Medium und 
Apps 

Cyberstalking dauerhafte 
Verfolgung & 
Belästigung 

jemanden wiederholt über einen längeren 
Zeitraum belästigen, einschüchtern, bedrohen 
oder bedrängen, z.B. durch das Versenden von 
Nachrichten etc. 

 
________________ 
 

Cyberthreats Bedrohung , 
Gefahrandrohung 

direkte oder indirekte Ankündigung von Gewalt, 
insbesondere durch Aussagen eines scheinbar 
emotional aufgebrachten Schreibers, der 
beabsichtige, jemand anderen oder sich selbst zu 
verletzen oder gar zu töten 

Internet, Handy 

Exclusion  
 
________________ 

vorsätzliches und Ausgrenzen von jemandem, z. 
B. aus einer Instant- Messenger-Gruppe, 
Community-Gruppe, einem Online-Spiel-Bereich 
o.Ä. 

 
________________ 

Flaming / 
HateSpeech 

Beleidigung, 
Beschimpfung 

Onlinestreitigkeiten bei denen elektronische 
Nachrichten mit böser und vulgärerSprache 
eingesetzt werden, z.B. verletzende Kommentare, 
vulgäre Pöbeleien 

Internet: Communities 

Harassment Schikanierung, 
Belästigung 

wiederholtes senden von bösartigen, gemeinen 
und beleidigenden Nachrichten – teilweise sogar 
von Usern einer Community, die einem völlig 
unbekannt sind 

 
________________ 

Impersonation  
 
________________ 

Sich als jemand anderes ausgeben und in dessen 
Namen Dinge verschicken, die diesen in 
Schwierigkeiten bringen; manchmal sogar 
mithilfe dessen Passwort auch direkt aus seinem 
Profil 

Internet: Communities 
(Fakeprofile) Mails, 
Chat (Instant Messenger) 

Outing  
 
________________ 

Veröffentlichung privater Gewohnheiten und 
Geheimnisse der Betroffenen gegen deren Wille; 
Geheimnisse und peinliche Informationen oder 
Fotos von jemand anderem online präsentieren 
und 
verbreiten 

Internet, (Handy-Kamera) 

 

Nach: Willard, Nancy: Educator’s Guide to Cyberbullying and Cyberthreats: 
http://www.cyberbully.org/cyberbully/docs/cbcteducator.pdf 

 

Arbeitsaufträge: 
 

1. Was bedeuten die englischen Begriffe?  
Trage in die Lücken eine deutsche Bedeutung und/oder das dafür benutzte Medium. 
In welchen Apps kann so etwas passieren? 



 

101 Schulen ist Teil der Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg und wird vom Landesmedienzentrum Baden-Württemberg im Auftrag des 

Staatsministeriums Baden-Württemberg durchgeführt. Die Landesregierung setzt sich mit der Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg unter 

der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Winfried Kre-tschmann dafür ein, die Medienkompetenz von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen im 

Land zu stärken. Mit dem Kindermedienland Baden-Württemberg werden zahlreiche Projekte, Aktivitäten und Akteure im Land gebündelt, ver-netzt 

und durch feste Unterstützungsangebote ergänzt. So wird eine breite öffentliche Aufmerksamkeit für die Themen Medienbildung und -erziehung 

geschaffen. Träger und Medienpartner der Initiative sind die Landesanstalt für Kom-munikation (LFK), der Südwestrundfunk (SWR), das 

Landesmedienzentrum (LMZ), die MFG Baden-Württemberg, die Aktion Jugendschutz (ajs) und der Verband Südwestdeutscher Zeitungsverleger 

(VSZV). 

 Landesmedienzentrum Baden-Württemberg |  Rotenbergstraße 111 |  70190 Stuttgart |  beratungsstelle@lmz-bw.de |  0711 2850 777 

Cybermobbing hat viele Gesichter 
Aufgabe: Lest die kurzen Texte und beurteilt auf einer Skala von 1-10, wie schlimm ihr die Situationen findet! 

Skala-Richtwerte: 1 – „gar nicht schlimm“ bis 10 – „sehr schlimm“ 

 

Situationen, die zu beurteilen sind 1-10 

Sari leitet ein Foto weiter, auf dem ein Mitschüler in einer ziemlich peinlichen Situation 

zu sehen ist. Der Kommentar ist zwar nicht sehr nett, aber irgendwie witzig. Und 

außerdem denkt Sari sich, dass viele andere das Bild ja auch weiter geschickt haben.  

 

 

Lisa hat ihrem Freund ein Foto in Unterwäsche von sich geschickt. Als sie Schluss macht, 

posted er es vor Wut in einer WhatsApp-Gruppe und innerhalb kurzer Zeit sieht es die 

halbe Schule.  

 

 

Fynn hat auf der Pinnwand seines Kumpels Mohammad eine heftige, ausländerfeindliche 

Beleidigung gepostet. Grund: Fynn war richtig wütend darüber, dass Mohammad sein 

neues Handy beschädigt hat. Mohammads Familie liest das Posting und teilt es mit allen 

Facebook-Freunden. Viele antworten mit massiven Drohungen und Beleidigungen. 

Innerhalb weniger Stunden bekommt Fynn über 500 Nachrichten.  

 

 

Helen hat Angst, dass ein anderes Mädchen – Alisha – ihr die Freundin wegnimmt. Sie 

erstellt auf mehreren Social-Media-Plattformen falsche Accounts mit dem Namen 

„Fettarsch Alisha“. Darauf postet sie Bilder und Updates, in denen sie die andere massiv 

beleidigt und bedroht. Sie sorgt dafür, dass alle die Accounts finden. 

 

 

Luca bekommt von einem Mädchen ständig Nachrichten geschickt. Erst auf WhatsApp, 

dann (nachdem er ihren Kontakt gesperrt hat) über SMS. Da kommen am Tag fast 100 

Nachrichten zusammen, selbst nachts hört sie nicht auf. Er ist total genervt, weil er 

nichts von dem Mädchen will. Er ist kurz davor, seine Handynummer zu wechseln.  

 

 

Sara hat in einem Chat einen Typ kennengelernt, der ihr vom Schreiben her sehr gefällt. 

Er hat ein paar Mal zu ihr gehalten, als andere über sie gelästert haben, danach haben 

sie sich immer wieder im Chat „getroffen“. Vor ein paar Tagen hat er sie gedrängt, ein 

freizügiges Foto zu schicken, was sie schließlich auch tat. Jetzt erpresst er Sara, ihr 

noch mehr Fotos zu schicken, sonst würde er das erste an alle ihre Kontakte senden. 

 

 

Jannik weiß, dass seine Klasse einen Grupenchat auf WhatsApp hat. Er wurde vom 

Administrator aber bislang noch nicht dazu eingeladen. Er spricht ihn mehrfach an, bis 

dieser ihn schließlich in die Chatgruppe aufnimmt. Daraufhin verlässt ein Klassenkamerad 

nach dem anderen mit einem kurzen abfälligen Kommentar die Gruppe. Die anderen 

gründen einen neuen Chat, bei dem Jannik wieder nicht dabei ist.  

 

 

Ali ist ein recht beliebter Junge mit guten Zensuren. Aber seit einiger Zeit bekommt er ständig 

anonyme Nachrichten geschickt – meistens als Kommentar auf seiner Instagram-Seite und bei 

WhatsApp. „Geh sterben, Loser!“ und „Du bist voll hässlich, Pickelface!“ sind noch die 

freundlichsten. Die anderen tuscheln und lachen heimlich. 

 

 


